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Co-Investments als strategischer Hebel 
für institutionelle Anleger
Zugang zu exklusiven Transaktionen und Erweiterung der Diversifikation

zusammengeführt, operative Effi-
zienzmaßnahmen umgesetzt und 
erneuerbare Energien in den Strom-
mix integriert – das Ergebnis ist ein 
zukunftsfähiger Marktführer mit 
langfristiger Relevanz.

Ähnlich dynamisch entwickelt sich 
der Sektor der Rechenzentren. Die 
Nachfrage steigt rasant, getrie-
ben durch Cloud-Migration und 
Künstliche Intelligenz. Erfolgreiche 
Manager beschränken sich dabei 
nicht auf Einzelstandorte, sondern 
entwickeln ganze Plattformen mit 
ergänzender Infrastruktur wie 
Glasfaser-Backbones, nachhaltiger 
Energieversorgung und innovativen 
Kühllösungen.

Co-Investments bieten institutio-
nellen Anlegern einen doppelten 
Nutzen: Sie ermöglichen selekti-
ve Investitionen in wertstiftende 
Unternehmen und Assets – von 
europäischen Small Caps im Ge-
sundheitssektor bis zu zukunfts-
weisender Infrastruktur wie Re-
chenzentren – und stärken zugleich 
die Stabilität des Gesamtportfolios. 
In einem anspruchsvollen Mark-
tumfeld kommt es nicht mehr auf 
die Frage an, ob man investiert, 
sondern wie. Qualität der Manager, 
Sektor-Know-how und konsequen-
te Selektion sind dabei entschei-
dende Erfolgsfaktoren.

Das Jahr 2025 stellt instituti-
onelle Investoren vor wider-

sprüchliche Signale: Auf der einen 
Seite schwächelt das globale Wachs-
tum, die geopolitische Unsicherheit 
bleibt hoch und Käufer und Verkäu-
fer im Private-Equity-Markt liegen 
bei den Preisvorstellungen weit 
auseinander. Auf der anderen Seite 
eröffnen Megatrends wie Dekar-
bonisierung, Digitalisierung oder 
Klimatechnologie neue Chancen. In 
diesem Umfeld sind breite Allokati-
onen allein kein Garant für Erfolg. 
Entscheidend ist die gezielte Selek-
tion. Co-Investments bieten hierbei 
einen strategischen Mehrwert: Sie 
ermöglichen den Zugang zu exklu-
siven Transaktionen, erweitern die 
Diversifikation und erhöhen durch 
doppelte Due Diligence die Investi-
tionssicherheit.

Ein besonderes Augenmerk verdient 
derzeit das Small- und Mid-Cap-
Segment in Europa. Hier eröffnen 
Co-Investments Zugang zu Unter-
nehmen, die in spezialisierten Ni-
schen tätig sind, überdurchschnitt-
liche Wachstumsraten aufweisen 
und sich durch Buy-and-Build-Stra-
tegien weiterentwickeln lassen.

Zwei Beispiele verdeutlichen das 
Potenzial: So wurde gemeinsam mit 
einem etablierten Fondsmanager in 
ein europäisches Life-Science-Un-

ternehmen investiert, das innovati-
ve Forschungsreagenzien vertreibt. 
Die stabile Nachfrage eröffnet viel-
versprechende Expansionschancen. 
Ebenso zeigt ein Engagement in 
einem Klimatechnologie-Anbieter, 
der präzise Verfahren zur Ausbrin-
gung von Pflanzenschutzmitteln 
entwickelt, wie Renditepotenzial 
und Nachhaltigkeitsziele ineinan-
dergreifen können. Darüber hin-
aus entstehen neue Zugangswege: 
„Fundless Sponsoren“ setzen ein-
zelne Transaktionen ohne eigenen 
Fonds auf und gewinnen auch in 
Europa an Bedeutung.

Während Private Equity stark auf 
Wachstumsnischen setzt, steht 
Infrastruktur für planbare Cash-
flows, Inflationsschutz und hohe 
Resilienz. Gerade in Zeiten geo-
politischer Spannungen zeigt sich, 
dass Projekte mit ihrem regionalen 
Fokus weniger anfällig für globale 
Schocks sind. Co-Investments er-
öffnen Investoren dabei die Mög-
lichkeit, gezielt in nachhaltige Ge-
schäftsmodelle einzusteigen und 
individuelle ESG-Kriterien konse-
quent umzusetzen.

Wie dies in der Praxis aussehen 
kann, zeigt der Aufbau einer eu-
ropäischen Plattform im Bereich 
temperaturgeführte Logistik: Meh-
rere regionale Anbieter wurden 
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